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cm ganz anderer ist, sagt er ans Seite 136, es würde doch niemand einen Kuh
fladen für einen Gegenstand halten, der die Augen durch seinen Glanz reizt, und 
glaubt, daß das Viskacha dieselbe Ansicht über den Wert der Kuhfladen habe wie 
der Kulturmensch. Auf Seite 180 stellt er die Behauptung auf, daß die „Schön
heit" der Bändigerin einen Einfluß auf die zu zähmenden Tiere habe. S o ll denn 
das, was für den Gernchsinn g ilt, nicht auch für den Gesichtssinn gelten? Auch 
sonst finden sich einige augenscheinliche Irrtü m e r. So soll der Besitz von Hänge
ohren, „d ie  kein fre ileb e nd es  T ie r  besitz t", ein Zeichen der Entuervnng durch 
die K u ltu r sein (wie stehts da m it dem Elefanten?), der Walfisch und die Fische 
sollen nicht zn hören vermögen (wozu dann das komplizierte Gehörorgan?), und 
die rasche Wirkung des Chloroforms auf den Bären erscheint dem Verfasser des
halb selbstverständlich, „weil ein T ie r, das eine höchst empfindliche Nase besitzt, 
von scharfen Gerüchen mehr leiden muß als ein stumpfsinniges Geschöpf." Er 
übersieht dabei, daß das Chloroform kein auf die Gernchsnerven, sondern ein auf 
das nervöse Zeutralorgan wirkendes G ift ist, das auch ebenso w irkt, wenn der 
betreffende Mensch oder das T ier den Geruch verloren hat. Derartige Einwände 
könnten noch in größerer Zahl gebracht werden, aber einmal ist hier nicht der 
Platz dazu, sodann aber soll diese Besprechung nicht den Eindruck erwecken, als ob 
der Unterzeichnete m it der Tendenz des Buches nicht einverstanden wäre. Das 
Buch ist sehr interessant geschrieben und verdient eingehendes S tudium  und weit
gehende Beachtung. D r. C a r l R. Hennicke.

S i t e v e r t u v - U e b e ^ r L t i t .

L u d w ig  Schuster. Das Teichhuhn (d a ll in u la  eb lo ropus). (Zeitschrift fü r 
Ornithologie und praktische Geflügelzucht X X V I I I ,  Seite 125).

Biologische M itteilungen.
E. Paske. Eine Tierfrenndschaft. (Ebenda Seite 151).

Freundschaft zwischen einem Hupn und einer Kuh.
V. B ia n c h i. w  tb s  k a la s a ro tie  sx s e is s  ot' X a rks  ok tb s  d s iiu s

O toeor^s. (Dirs Ib is  1904, Seite 370).
Schlüssel zur Bestimmung der Paläarktischen Arten von Otocorvs.

H ug h  S . G la d s trn e . X o ts  on tb s  O so rsass  in  tbs 'V V s iA b t ö l  X§§s ns 
In e u b a tio n  ack/aiiess. (Ebenda Seite 376).

Weist nach, daß während der Bebrütung das Gewicht des Eies täglich geringer wird.
F. W . F ro h a w i.  On s e x u a l V a r ia tio n  in  tb s  VU n§ ot tbe  U ap tv in§  

(V a ne lln s  vu lg a ris ). (Ebenda Seite 446).
Beim männlichen Kibitz ist die Flügelsorm die folgende: dritte Primärschwinge die 

längste, zweite v ld vierte gleichlang, erste gleich der siebenten, zehnte dreiviertel Z o ll länger 
als die erste S  knndärschwinge, beim weiblichen sind die zweite und dritte Primärschwinge 
die längsten und gleich, die erste und vierte sind gleichlang, die zehnte Primärschwinge ist 
nur ein drittel ZoÜ länger als die Seknndärschwingen m it Ausnahme der ersten, die eher 
kürzer ist als die übrigen.,,
O s k a r R in g d a h l.  X u n u  s ii v is i t  I  X u se in ia  titb ^ s . (svsn ska  llä ^ a rs -  

lorbuucksts Xz'a Pickslcritt X X X X I ,  Seite 143).
Der Hausrotschwanz brütete mehrere Jahre hintereinander in Helsingborg.

A. F . Hök. iU orlcu lla  bäraucks siu  uuAS. (Ebenda Seite 144).
Berfasier sah eine Waldschnepfe in zwei Schritten Entfernung von ihm aufstehen, die 

zwischen den ausgestreckten Ständern gegen den Unterleib gedrückt ein Junges trug so groß 
wie eine Brannelle. Der Verfasser betont, daß das Junge weder m it dem Schnabel gestützt 
worden sei, noch daß es in  den Krallen gehalten worden sei) es sei lediglich m it ausgestreckten 
Füßen gegen den Bauch gedrückt worden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



442 Literatur-Uebersicht.

F. H e lm . Ornithoeogischc Beobachtungen. (Jou rna l fü r Ornithologie I_.II, 
Seite 411).

Biologische Beobachtungen der verschiedensten A rten , zum größten T e il aus dem 
Königreich Sachsen.
W ilh e lm  Schuster. Entwickelung oder Nichtcntwicklung. (Ebenda Seile 431). 

Polemik gegen Kleinschmidt.
A. B a ro n  von der N o p p . Wie transportiert die Waldschnepfe ihre Jungen? 

(Baltische Waidmannsblättcr IV , Seite 215).
Ans Grund einer unsicheren Beobachtung wünscht Verfasser Näheres über den Transport 

der Jungen der Waldschnepfe zu haben.
K a rp ic n s k y . Wanderfalk im Stcinadlerhorst brütend. (Ebenda Seite 215.)

I n  einem vor Jahren von Steinadlern bewohnten Horste in Kurland brüteten 
Wanderfalken.
A. Tschcrn iko ff. Über Nackclhähne. (Ebenda Seite 216).
R oderich  von Transehc. Ueber Rackelhähne. (Ebenda Seite 216).

Berichte über Erlegung von Rackclhähnen in den Ostseeprovinzen.
I .  T h ie ne m a nn . Die Bedeutung des Vogelschutzes für Obstplantagcn mit 

Beziehung ans die Bienenzucht. (Georgine 1903, N r. 52).
Nachweis, daß sich Bicncnwirtschaft und Vogelschutz sehr gut zusammen vertragen. 

V ic to r  R i t t  er von Tschusi. Ueber paläarktische Formen. V I I .  (Qrnithologischcs 
Jahrbuch X V , Seite 121).

(?orvn8 eornix vnlnelin8 8ubsp. nov., 0neuln8 onnoru8 rninsnien8ll?8ell. n. U. Oomlbr. 
8UÜ8P. nov., ^.PN8 inoldn tnuoti 8nb8p. nov..
O th m a r  R eiser. Ueber das Auftreten des Seidenschwanzes (^ .in p s lis  ^a rru lu s ) 

in Bosnien im Januar und Februar 1904. (Ebenda Seite 145).
I .  G e ng le r. Wiederum ein scheinbar brütender Kuckuck. (Ebenda Seite 148).

Beobachtete ans demselben Neste zweimal einen Kuckuck sitzend und kam zu der Ansicht, 
daß der Kuckuck brütete,' durch Vergleich der Eier stellte sich aber heraus, daß die beiden 
gesehenen Kuckucke zwei verschiedene Vögel waren, die er zufällig gerade bei der Eiablage 
auf derselben S telle gesehen hatte.
K u r t  Loos. Eine Grünspcchtbeobachtung. (Ebenda Seite 151).

Beobachtete, daß das Grünspechtmäunchen die ganze Nacht über das Brutgcschäft besorgte. 
G ustav von B u rg . Ueber den Zug der Vögel durch die Schweiz.. (Ornithologischer 

Beobachter I I I ,  Seite 1.)
Zugbeobachtuugen.

K a r l  G erber. Zug von Wildenten und Vogcllebcn im Winter. (Ebenda Seite 5). 
K a r l  D a u t. Der Lösselreiher (kln.tu.l6n. Isucorockin. U I  in der Schweiz. 

(Ebenda Seite 6).
Ein Löffe lreih 'r wurde bei Ufhnsen im Kanton Luzern am 30. Oktober 1903 tot gesunden. 

A. G ra f  von der S c h u lc n b n rg . Die Krähcnversnche auf der kurischen Nehrung. 
(Ebenda Seite 13).

Verteidigt die Nossittcucr Krähcnversnche.
G. R äu be r. Kommen bei freilebenden Vögeln unfruchtbare Gelege vor? 

(Ebenda Seite 2 0 1.
Bejaht die Frage.

W ilh e lm  Schuster. Die Donaukormorane (kU rrlao roeo rax  oarbo O a u u v ii) . 
(Deutsche Jägcrzcitu ig X X X X I I I ,  Seite 429).

Biologische M itteilungen.
W ilh e lm  Schuster, Häher als Krenzottcrnfcinde. (Ebenda Seite 543). 
H e rm a n n  L ö n s . Eiche. Häher und Eichkatze als Weizenfrcsser. (Ebenda Seite 657). 

Berichtet über die schon längst bekannte Tatsache, daß Eichelhäher Weizen fressen.
H. Hocke. Ueber seltenes jegdbarcs Vogclwild. Sonst nnd jetzt. (S t. H u b e rtu sX X II, 

Seite 263).
M itteilungen über die Abnahme einer Anzahl jagdbarer Vögel.
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C. S chenk ling . Nidologisches. (Ebenda «Leite 374».
Angabe über Veränderungen im Nestbau.

B. A lth a g e l.  Strandjagd. (Ebenda Seite 376).
Bericht über eine an dem deutschen Seestrande selir beliebte Aasjägerei, die wirklich 

alles andere als Empfehlung verdient.
G ustav Caster. S tinkt der Wiedehopf. (Ebenda Seite 415).

Verfasser ist der Ansicht, daß der Geruch des Wiedehopfs von dem Sekret der B ürze l
drüse stammt..
H erm an n  V o g e l. Der Zwergtrappe. (Ebenda Seite 416).

Biologische nnd jagdliche M itteilungen.
E. L ö n be rg . Ein Beitrag znr Kenntnis der geographischen Variation des 

B irkw ilds (Dstwno f l^ r u r u s j  t s t r ix  I-,.). (O rnith. Monatsber. X I I ,  S . 105). 
S te llt in einer vorläufigen M itte ilun g  vier geographische Subspezies des Birkhuhns 

anst B etrno te t r ix  ju n ijm ro ru in , viricknnns, tsolinLÜ nnd nionAoliens.
G eorg  K ra use . Die Eier von Ikarus rickibuncku8 U. im Lichte meiner rrpezial- 

sammlnng. (Ebenda S . 122).
Verfasser giebt eine Anzahl Typen seiner Sam m lung an und stellt fest, daß die von 

ihm ermittelten maximalen und minimalen Maße sowie die Durchschnittsmaße andere sind, 
als die im neuen Naumann und in Reh's Eierwerk angegebenen.
I .  T h ie ne m a nn . Vogelwarte Rossiten. (Ebenda Seite 127).

Weiterer Bericht über Krähenversnchc.
F r. D ie tr ic h . Ueber die Färbung der Vogeleier. (Zeitschr. f. Oologie X IV ,  L .  49.)

Erklärt die Farbe der Bogcleier ans der Abstammung der Vögel von den Reptilien 
und der ganzen Entwicklung/ aus den Verwandschastsverhältnissen nnd aus den Schutz
einrichtungen.
H. F re ih e r r  G e h r von S chw eppenburg . otus (U.). (Ebenda Seite 65).

Bericht über das Brntgcschäst von 7 Nestern der Ohreule.
E l is  N o d lin g . Südlicher Brntplatz der Ila rs lcka  U ism a lis  U. und des 

k d a ln ro x u s  d ^x s rb o rs u s  U,. (Ebenda Seite 69).
Konstatierte das Brüten der Eisente ans einer kleinen Fusel des Finnischen Meerbusens 

und des kAmIaropns Irvpordorsus ans einer kleinen Inse l des Bottnischen Meerbusens. 
Leo von B o x  berge r. Oologisches aus M arburg a. L. (Ebenda Seite 74). 
F r itz  B ra u n . Der schwarze M ila n . (N a tu r und Haus X I I ,  Seite 338). 
R u d o lf  H e rm an n . Der Mauerspecht (OsrtUin. kn rn ilia rm ). (Ebenda Seite 341). 
H. Hocke. Ornithologische Beobachtungen an einem großen märkischen See.

(Mitteilungen über die Vogelwelt IV , Seite 85).
Josef von Pleyel. Eine Frühlingssängerin. (Ebenda Seite 87).

Beschreibung der Lerche.
K u r t  Loos. Etwas vom Trommeln der Spechte. (Ebenda Seite 93).

S te llt fest, daß alle Spechte trommeln und zwar nicht nur aus dürren Aesten und 
auch außerhalb der eigentlichen Paarungszeit. D ie W itterung hat ans Höhe des Tones, 
Stärke und Aistüuanderfolge bedeutenden Einfluß. Der im J u n i vom Buntspecht erzeugte 
W irbel untcrschndet sich von dem des Gran- und Grünspechts während des A p ril und M a i
M a r ie  Uh st. Meine Blaumeisen. (Ebenda Seite 95).
K a r l  B e rg e r. Die Schicksale der Vogelnester während einer Brutzeit. (Ebenda 

Seite 101).
J o se f von P le y e l. Eulen. (Ebenda Seite 103).
L u ig iN a g g i.  N o n o x rM a  cksi U nnapinnnti i tu lia n i..  (^ .v ie u ln  V I I I ,  Seite 65). 

Monographie der italienischen Klettervögel.
G. Zodda. O o u trib u ti a llo  stuckio cks^U u e e s lli m e ilinn i. (Ebenda Seite 72). 

Notizen über sizilische Vögel.
A rm a u d o  L n c ife ro . U rs v i o sss rvn ^ io n i 8u pocrUs spse is  cki u e e s lli sscksn- 

ta r i o cki xn88NM O  in  O n la b ria  s n u in s rn ls  ckal siZ. O onts X r r i§ o n i 
cköAli Ockcki n s l 8uo L Ian ua ls  cki O rn itd o lo ^ ia  Itn lia n n . (Ebenda Seite 77). 

Beobachtungen über einige in Calabrien vorkommende Vögel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



444 Literatur Uebersicht. Druckfehlerberichtignug. Inhalt.

G. A lto b e l lo .  I^a, Obsliclort u rb ie rr s v s ru u rlts  in  Itu lia . (Ebenda Zeile 82).
Ueberwinlern der Hausschwalbe i» Italien

A c h illc  G r im a ld i .  Za  u uo va  IspsAs su lla  oaoeia. (Ebenda Seite 83). 
Betrachtung über das neue Jagdgesetz.

G iuseppe I .  S . W h ita k e r. X o ta  s u lla  eow pa rsa  in  Z io ilia  ä s lla  O la rs o la  
ru s lo n o p ts ra  X o r6m . «Ebenda Seite 85).

Erbeutnug vou Olarvola luelunoxtein in Sizilien, der erste Fall für Sizilien und 
der zweite für Italien überhaupt.
E m il io  N iu n i.  Z a  O la rs o la  p ra tiu e o la  Z in n . u s lla  p ro v in o ia  ä i V su s^ ia . 

(Ebenda Seite 86).
Olai-tzvla xratinoola in Veuetieu erbeutet, der 13. Fall in Dberitalien. Die einzelnen 

Exemplare werden aufgezahlt.
V ic to r  H o rn u n g . Melanismus bei einem Hausspcrling (kasss r äom sstious). 

(Zoologischer Garten X X X X V ,  Seite 258).
Beschreibung eines melanistischen Exemplars

W ilh e lm  Schuster. Beiträge zur Monographie der Turteltaube (O o lum ba 
tu r tu r  Z .). (Ebenda Seite 257 >.

Verfasser will durch seine Mitteilungen Jrtümer vou Lenz, Naumann, Müller, Friderich 
und Reichenow richtigstellen.
L. Buz.'baum. T ie  Kraniche und ihre Zugstraßen. (Ebenda Seite 259).
E. L e o n h a rd t. Der Kormoran und seine Dressur zum Fischfang in China. 

iNerthus V I ,  Seite 245).
M a u r ic a  D esc lle . ^ .s p ^o ru is  iu§6us, der größie bekannte Bogel. (Ebenda 

Seite 339).
Mitteilungen über den ^.epvcn-uis mit photographischen Abbildungen.

K a r l  Q r t le p p . Aus dem Leben der Schwarzdrossel. (Ebenda Seite 342). 
Biologische Mitteilungen.

H ugo  O tto .  Merkwürdig gefärbtes Rebhuhn. (Deutsche Jägcrzeitung X X X X I I I ,  
Seite 686).

Parzieller Alpinismus.
H u g o  O tto .  F riß t der Eichelhäher Kreuzottern und greift er sie im Walde an? 

(Ebenda Seite 689).
Verfasser ist der Ansicht, daß nicht ohne weiteres anzunehmen ist, daß der Eichelhäher 

Kreuzottern frißt und bittet um entsprechende Beobachtungen.
H. L ö n s . Wildtauben und Feldflüchter als Ichneckenvertilger. (Ebenda Seite 690). 
H an s  Joach im . Vogelfang und Vogelschutz. (Ebenda Seite 706).

Macht auf verschiedene Uebertreibungen uudWidersiunigkeiten im Vogelschutze aufmerksam.

Druckfehlerberichtigung.
Seile 47 Zeile 1 von unten Fußnote mnß es statt „Schmidt'scheu" „Schmeil'schen", 

Leite 369 Zeile ö vou oben statt „1Z  I<w" Irin" heißen, und Seite 374 Zeile 5 vou 
nuten ist nach „Schar" einzufügen „(3 Trupps)".

In h a l t :  Den geehrten Vereinsnütgliedern. — Vogelschntzkalender. — W ilhelm  
Schuster: Carlo Freiherr von Erlanger Z  — Dr. sur. Leo v. Boxberger: Das neue 
preußische Wildschongesetz m seinem Verhältnis zum Vogelschutz. — H. Schacht: Zwei neue 
Brntvögel in Lippe. — W ilhe lm  Schuster: Die Vögel des Frankfurter Zoologischen 
Gartens. lZchlnß.) — V  Dr. F r. L indner: Zweiter Nachtrag zur Drins des Fallstein
gebietes. Schluß.) — Kle uere M itte ilu n g e n : Amsel und Hausrotschwanz im Staren
kasten. — Bücher-Besprechungen. — Literatur-Uebersicht. — Drnckfehlerberichtigung.

Redakt on: Dr. L a r l A. gennilke in Sera tReup).
Druck und Kommiss onsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Nntermhaus.
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